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SkF Wuppertal Gemeinsam Zukunft 
schaffen! 
 
Infobrief 1/11 -  August 2011 
 
Wechsel im SkF-Vorstand 
 
Aus persönlichen Gründen musste Frau 
Arpay unseren Vorstand leider kurzfristig 
verlassen. Wir danken ihr für ihr engagier-
tes Tätigsein. Sie wird dem SkF e.V. 
Wuppertal jedoch nicht ganz verloren ge-
hen und steht den Klienten im Dienst für 
Familien/Treffpunkt für Alleinerziehende in 
der Münzstraße weiterhin rechtsberatend 
zur Seite. Nach einer intensiven und zeit-
aufwendigen Suche konnte eine neue en-
gagierte Fachfrau für den SkF-Vorstand 
gewonnen werden. Frau Marie-Luise Pe-
terwerth, die seit vielen Jahren im katholi-
schen Bildungswerk tätig ist, war vor der 
Fusion im SkF Elberfeld als Vorstandsmit-
glied aktiv. Die Mitglieder haben sie in der 
Mitgliederversammlung am 10.05.11 mit 
großer Mehrheit in den Vorstand gewählt.   
 
Seit der konstituierten Sitzung am 
29.06.11 ist der Vorstand wie folgt besetzt: 
 
Vorsitzende ist Ulrike Cornelius, stellver-
tretende Vorsitzende ist Marie-Luise Pe-
terwerth, 3. Vorstandsmitglied ist Margare-
te Wand. 
 

Wir wünschen dem Vorstand viel Kraft und 
Geschick für seine wichtige Aufgabe. 
 
Nachwahl im SkF-Wirtschaftbeirat 
 
Die Mitglieder haben in der Mitgliederver-
sammlung am 10.05.11 mit großer Mehr-
heit Herrn Seibel in seiner langjährigen 
Tätigkeit im SkF-Wirtschaftsbeirat bestä-
tigt. Herr Seibel hat am 12./13. April an der 
7. Arbeitstagung der Rechtsträger der Un-
ternehmen in der Caritas an einer span-
nenden Arbeitstagung teilgenommen. Sie 
stand unter dem Motto „Unternehmen Ca-
ritas – Wirtschaftliches Handeln in gesell-
schaftlicher Verantwortung“. Kern der ver-
schiedenen Vorträge und Referate war, 
dass bei zu treffenden Entscheidungen  
nicht nur der kurzfristige Vorteil im Blick-
feld stehen darf, sondern die aus den Ent-
scheidungen resultierenden Konsequen-
zen für Mitarbeiter, unsere Klienten, das 
Gemeinwesen und die Umwelt. Wegwei-
send soll dabei immer unser werteorien-

tiertes Leitbild sein. Herr Detlef Emmert 
konnte als weiteres Mitglied für den Wirt-
schaftsbeirat gewonnen werden. Er ist seit 
letztem Jahr als Jobpate im Projekt „Job-
paten“ der Gemeinwesenarbeit besonders 
aktiv. Er wurde von der Mitgliederver-
sammlung als 2. Mitglied gewählt. Um ein 
3. Mitglied bemühen wir uns derzeit noch. 
 
Unsere neue SkF-Homepage ist online: 
www.skf-wuppertal.de  
 

Eines der in der Mitgliederversammlung 
2009 durch den Vorstand gesetzten Ver-
einsziele und das in der Mitgliederver-
sammlung 2010 vorgestellte Ziel der Pro-
filschärfung durch ein geändertes Image 
wurden erreicht. Die neue SkF-
Homepage, die zusammen mit der Marke-
tingagentur Andernach-Schröder ges-
taltet und entwickelt wurde,  wurde am 
09.06.11 freigeschaltet. Wertvolle Anre-
gungen zur Homepage aus der Mitglied-
schaft wurden aufgegriffen und halten die 
Entwicklung der Seite lebendig. In naher 
Zukunft sollen alle weiteren Materialien zur 
Öffentlichkeitsarbeit in dieses neue Image 
überführt werden. Viele Rückmeldungen 
von unseren Nutzern lobten den verein-
fachten und guten Überblick der vielfälti-
gen Angebote und Fachdienste und sie 
konnten sich schon jetzt schnell und direkt 
über die Seite an uns wenden. 
 
Fertigstellung des Hauses der Familien 
 

Die Sanierung unseres Hauses Kolping-
straße 16 wurde erfolgreich abgeschlos-
sen. 
Bis zum 30.06.11 konnten der „Pflegekin-
derdienst“, der „Adoptionsdienst“ und die 
„Trennungs- und Scheidungsberatung“ in 
die 1. Etage und in das Dachgeschoss 
einziehen.  Im Erdgeschoss befindet sich 
nach wie vor der „Treffpunkt für Alleiner-
ziehende Elberfeld“ (ehemals Mutter-Kind-
Treff). 
Am 05.07.11 sind die Räume von unserem  
geistlichen Beirat Herrn Dr. Werner Kleine 
gesegnet und mit einem gemeinsamen 
Frühstück aller dort eingezogenen Mitar-
beiterinnen sowie Vorstand und Ge-
schäftsführung feierlich als „Haus der 
Familien“ in Besitz genommen worden. 
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Ehrungen für den SkF: Preise für her-
ausragende Projekte: Jobpaten und 
TOP-Family 
 

Das Projekt „Jobaten“ - angesiedelt in dem 
Fachbereich Gemeinwesenarbeit - wurde 
im Rahmen der Bundesdelegiertenver-
sammlung am 20.06.11 mit dem Agnes-
Neuhaus-Preis der SkF-Zentrale aus ei-
ner Vielzahl eingereichter Projekte mit ei-
nem 2. Preis ausgezeichnet. Dafür erhielt 
das Projekt ein Preisgeld in Höhe von 
1.000 Euro. Im März dieses Jahres erhielt 
das Jobpaten-Projekt  eine Spende in Hö-
he von 30.000 Euro der Jackstädt-Stiftung. 
Damit wird die Existenz des Projekts für 
ein weiteres Jahr finanziell weitgehend 
gesichert. 
 
Das Projekt TOP-Family ist im Fachbe-
reich DIVA angesiedelt und wurde von der 
Caritas-Stiftung mit einem Preisgeld un-
terstützt. Es wurde im Dezember 2010 mit 
dem 2. Platz des Elisabeth-Preises aus-
gezeichnet. Das Projekt unterstützt Frauen 
beim beruflichen Wiedereinstieg und hat 
eine Vermittlungsquote von mehr als 60 
Prozent. Mit dem Elisabeth-Preis will die 
Caritas-Stiftung die sozial-karitative Arbeit 
im Erzbistum Köln fördern und das Enga-
gement der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter stärken.  
 
6. Benefizkonzert:  Wunderkinder spie-
len Konzert für den SkF-Wuppertal 
 
Veranstalter des Benefizkonzertes in der 
ausverkauften Immanuelskirche waren die 
Soroptimisten Clubs Wuppertals. Es spiel-
ten die mehrfachen Preisträger nationaler 
und internationaler Wettbewerbe, Kiveli 
Dörken und Mario Häring, u.a. Werke von 
Beethoven und Mendelssohn-Bartholdy 
auf dem Flügel. Die eingegangenen 
Spenden in Höhe von 11.800 Euro wurden 
dem SkF-Mädchenwohnheim St. Hilde-
gard für ein weiteres Projekt im Tanz- und 
Theaterbereich zur Verfügung gestellt.  
 
Die Internetseite zum Kinderschutz 
www.menschenskinder-wuppertal.de 
ist online 
 
Die Plattform – ein Kooperationsprojekt 
des SkF e.V. Wuppertal und des Genera-
tionennetzwerks Wuppertal – bietet Kin-
dern und Jugendlichen durch Auflistung 
von direkten Ansprechpartnern im Wup-

pertaler Kinderschutz Hilfe bei körperlicher 
und seelischer Gewalt. 
Mit dem Projekt soll gewaltbelasteten Kin-
dern und Jugendlichen Mut gemacht wer-
den, über ihre Probleme zu sprechen und 
ihnen zu zeigen, dass es in Wuppertal 
zahlreiche Menschen gibt, die ihnen helfen 
wollen und können.  
Bitte helfen Sie mit, indem Sie in Ihrem 
Umfeld, im Gespräch mit Kindern und Ju-
gendlichen auf die Internetseite aufmerk-
sam machen und unterstützen Sie uns mit 
Anregungen und Erfahrungen aus Ihrem 
täglichen Umgang. Sollten Sie zu Hause, 
an Ihrer Schule, in Ihrem Kindergarten 
oder Verein Veranstaltungen zum Thema 
Gewalt anbieten wollen oder selbst einmal 
einen professionellen Ansprechpartner 
benötigen, weil Sie Zeuge geworden sind, 
können Sie auf der Seite unter der Rubrik 
Hilfe für Eltern/Zeugen ebenfalls An-
sprechpartner finden. 
 
Neu: SkF und „Chance! Wuppertal“ in 
Kooperation 
 
Der SkF e.V Wuppertal arbeitet in seinem 
Fachbereich Gemeinwesenarbeit mit der 
seit 1994 bestehenden Hausaufgabenhilfe 
von Pater Joachim Stobbe eng zusam-
men. Diese verbindliche Zusammenarbeit 
gründet auf den gemeinsamen Zielen: 
Förderung von Bildung, Beseitigung von 
Benachteiligung und Integration der in die-
sem Quartier lebenden Menschen.  
Um die  Hausaufgabenhilfe von Pater Jo-
achim Stobbe und Thomas Willms in ihrer 
Nachhaltigkeit langfristig zu sichern, wurde 
sie in die Initiative „Chance! Wuppertal“  
und deren Träger „vision:teilen – eine 
franziskanische Initiative gegen Armut und 
Not e. V.“ eingebunden. 
Im Sinne der gemeinsamen Ziele haben 
die Vertragspartner im Juni ihre Koopera-
tion verbindlich festgelegt und eine Grund-
lage für die weitere Zusammenarbeit im 
Sozialraum geschaffen.    
 
Schlussbetrachtung 
 
Diese SkF-Information ist für unsere Mit-
glieder gedacht und soll einen kurzen 
Überblick über unsere momentane Arbeit 
geben. Wir hoffen, dass Sie als tragender 
Teil unserer lebendigen Entwicklung unse-
re vielfältigen Aktivitäten weiter intensiv 
und aktiv unterstützen. Vielen Dank! 
 


